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Einwohner Owen: 3.505                     Einwohner Lenningen: 8.000



Leben in unseren ländlichen Gemeinden soll attraktiver 

werden

Den Herausforderungen begegnen: 

„Gemeinsam+Miteinander“

Zusammenarbeit, Vernetzung aller Akteure, Kommune, Organisationen, 

Vereine, Bürger

Vor Ort Präsenz – hauamtliche Anlaufstelle:

- Beratung und Begleitung

- Aktivierung und Koordination Ehrenamt

- Verknüpfung Haupt und Ehrenamt

- Förderung sozialer Kontakte und Nachbarschaft

 Kontakt- und Begegnungsmöglichkeiten

- Initiierung und Begleitung von Projekten und Aufgaben

- Öffentlichkeitswirkung ist besser

- Öffentlichkeitsarbeit

Mittelpunkte: Unterstützungsbedarf der Menschen
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Lenninger Netz e.V.  Gründung 2005

- Ehrenamt und Hauptamt

- Betreutes Wohnen zu Hause

- Seniorenwohnanlage

- Männerstammtisch

- Anlauf- und Beratungsstelle

  Erweiterung auf Owen Unser Netz e.V. 2011

- Rat und Tat -Kleinreparaturdienst

- Demenz- Betreute Nachmittage

- Angehörigengruppe

- B.U.S- Bewegen, Unterhalten, Spaß

- Ergotherapeutischer Hausbesuch

- Bürgerbus’le

- Suppentöpfle

- Seniorengymnastik

- Singen mit Herz – Chor

- Auener Nachmittag 

- Lenninger-Begegnungs-Nachmittag

Profit /Non-Profi



Bürgerschaftlich Engagierte

Aufgaben:

- Besuchsdienste, Fahrdienste

- praktische Hilfen – Hauswirtschaft, 
Einkaufen

- Bezugs- u. Vertrauensperson

- Entlastung der Angehörigen

- Berichterstattung, Dokumentation

- Teambesprechungen

- Fortbildungen



Bürgerschaftlich Engagierte

Rahmenbedingungen:

- Einsatz nach eigenen Fähigkeiten u.

Möglichkeiten

- Schulungen / Fortbildungen

- Einführung, Einbindung ins Team

- klare Absprachen und  Aufgabenstellungen

- Eigenverantwortung und Mitsprache

- Begleitung und praktische Unterstützung

- Schriftliche Vereinbarung

- Versicherungsschutz

- Aufwandsentschädigung / Fahrtkosten-

erstattung

- Anerkennung



Erfolgsfaktoren Ehrenamt:

− Identifikation

− Interessantes attraktives Ehrenamt

− Klare Aufgabenstellung

− Eigenverantwortliches Arbeiten

− pers. Begleitung u. Einbindung ins 
Team

− Persönlicher Gewinn durch

Schulungen/Fortbildungen

Austauschtreffen, 

− Anerkennung, Ehrenamtstag,

Exkursion, Jahrestreffen

− Rückhalt vom Hauptamt

− Versicherungsschutz



Erfolgsfaktoren:

- Rückhalt durch Kommunen

- Einbindung der Bürgermeister/innen und Kirchen von Anfang an

- Netzwerkarbeit

- Flexibilität, Mut, Offenheit

- Hauptamtliche Geschäftsstelle: neutral, fachliche und emotionale 

Kompetenz, Vertrauensbasis, Kontiunität, pers.  Begleitung der BE

- BE: qualifiziert, motiviert, hochengagiert, sozial kompetent, 

Identifikation, eigenverantwortlich, pers. Gewinn

- Kontinuierliche Weiterentwicklung

- Voraussetzungen für neue Angebote: Bedarf vorhanden, kein 

Konkurrenzangebot, offene Türen bei Kooperationspartnern, 

Ehrenamtliche lassen sich gewinnen.

- Gute Öffentlichkeitsarbeit                                                                                       



Positive Effekte der Netzwerkarbeit

- Neutraler Boden bringt viele zusammen

- Gemeinsam ist mehr möglich! Synergieeffekte

- Vereine und Einzelpersonen finden neue Aufgaben

- Soziales Leben wächst

- Unterstützung/Interesse bei Bevölkerung, Sponsoren größer

- Öffentlichkeitswirkung ist besser

- Generationsübergreifende Projekte besser möglich

- Längeres zu Hause bleiben mit besserer Lebensqualität

- Vielfältiges Engagement in unbekannten Bereichen

Mut zu Netzwerken und für neue Wege!
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